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„Jahrhundertfluten“ und die Folgen

Geldflut: 03-05 228 Mio, 06-15 350 Mio. €

Rituale (Politik): „Gebt den Flüssen mehr Raum“

Große Leistungen (Vorsorgepläne, techn. HWS), aber

auch Kleinstaaterei (mangelnde Abstimmung) und

Aktionismus („Verbuschung“ in Niedersachsen)



Eckdaten

• Die aktive Aue verliert an Fläche

• Sedimentation und Erosion

• Engstellen



aus: Jährling 1998



Technischer (klassischer) 

Hochwasserschutz wird überproportional 

stark gefördert!

Festhalten an alten Deichlinien, Wirkung von  

Poldern/Rückverlegungen werden „kleingeredet“

August 2002: „Soforthilfeprogramm“ rund 6 Mrd.€, 

weniger als 1% für nachhaltigen Hochwasserschutz

Sachsen-Anhalt: 2002 – 06 120 Mio. € Technischer 

HWS; nachhaltiger HWS: negativ

Niedersachsen: 2003 – 05  75 Mio. €; nachhaltiger 

HWS: negativ 



Schaffung von Retentionsflächen

…..ständig zurück, statt vorwärts!

1998: 39 Standorte 37.000 ha (BMBF)

2003: 31 Standorte 11.555 ha (IKSE)

2006: 26 Standorte   7.762 ha (IKSE)

roter Punkt: Deichrückverlegung Lenzen



Was ist zu tun?

• Ein bundesländerübergreifendes 

Hochwasserschutzkonzept unter Einbeziehung der 

Nebenflüsse wird Realität

• Der Finanzmitteleinsatz (v.a. GA-K) wird vom Bund 

und der EU aktiv gelenkt und kontrolliert

Zuwendungsvoraussetzung sind eindeutig: 

„Der Wiedergewinnung von Überschwemmungsgebieten 
ist gegenüber der Wiederherstellung von 
Hochwasserschutzanlagen Vorrang zu geben“



Einführung von Kosten-Nutzen-Analysen
Neuer Maßstab pro investierte Mio. € :

Absenkung der Hochwasserwelle/Aufweitung der Aue



Besten Dank für die 

Aufmerksamkeit !


